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Deuf$  y  1  Y  of the 2[i1d-5dpfif}t‚ßifiét£‚" @unüe aifbvlijdj-t „LDA5 Ijäitf-ertu£n". Sühnm$é ?nüfixtér der  Sorjchung haben in profilierten Artikeln dfe Gegenwartsbedeufung herausgeftellt. Gie  haben das verpflichtende Erbe nach 3 Seiten hin entfaltef: Sorjchung und Deutung —  Entjtehung - Theologie - Gejfchichte. Dazu fritt die Einleitung des Herausgebers,  ein Beifrag von Bender felbjt über das Leitbild, ein ausführliches Regijter. Alles in  allem ein gut lesbares, wiffenfchaftlich jundiertes Werk, das für lange Zeit ein Weg-  wird.  weijer in das {mmer ftärker beachtefe Gebiet Vö<er Q?äuie_rim’:.frbwng jein  Horft Quiring  *  *  *  Der linke Slügel der Reformation. Glaubenszeuwgnifje der Täufer, Spiritualkiften,  Schwärmer und Antitrinitarier. Herausgegeben von Heinold Saft. Klaffiker des  Broteftantiemus Band IV. Sammlung Dietrich, €. Schünemann Berlag, Hremen  1962, 432 SGeiten, £u. DM 19,80.  Dieje Sammlung von Slaubenszeugniffen Yt eine verdienjtuolle TZat von fiercmä=  geber und Berlag. Den Inhalt boten wir in einer Boraukündigung bereits im leßfen  Jahrgang dar, jo daß hier die eigentliche Wiürdigung folgen kann. Die Unterfeihung  in die 4 genannten Gruppen dient der größten KRlarheit darüber, welche Perjönlich-  keiten zu welcher Gruppe gu zählen find. In befonnener Weije find die Akzente gefeßt  unmd manches neue Urfeil wird Sabei zufage gefördert. Aeben der vorzüglichen Ord-  nung {ft die wegweifewde Einleitung (28 Seiten!) hHervorzuheben. Bor jedes Kapitel  ijt ‚ein biograpbifcher Einftieg gefeßt, die Dokumente fimd in flüjfjiges Deutfch um-  gejormft. So ijt die Sammlung der Quellen weit über den Rreis der Sachleute dem  großen Kreis der interefjierfen Gemeindeglieder zwgänglich, und Öfejer Kreis dürfte  in allen Konfeffionen zu finden jein, zumal fich die grundlegewden Unterfchefdungs-  merkmale — Treunung von Gemeinde und Staat, Slaubensduldung, ernjthajte  Nachfolge — heute als jehr modern entpuppen.  Daß die ganze dargeftellte Gruppe unter dem Titel „Linker Slügel der Refot-  matfon“ zufammengefaßt wird, it eine glückliche Löfung: bezeichwet  der Ausdruck  doch nur die am weiteften gehewde Abwendung vom damaligen komjervatt  ven Katholi-  zismus, alfo einen Rahmen, inwerhalb deffen die verfchiedenen Gruppen ibren gey:  Ichichtlichen Ort haben.  Der Band mif jeiner - indeutfcher Sprache erftmaligen — Sammlung von Quelben-  tücken erfcheint {n einer Reihe „Klaffiker des Profejtantismus“, die von verjchiedenen  Herausgebern die einzelnen Epochen zur Darstellung briugt. Die bisher erjchienenen  Bände, 3.B. Bd. V: Der Proteftantismus des 17. Jahrhunderts, zeigen, daß dfe  Horft Quiriug  Reihe von mnga1!hgflcber Qualität {ft.  *  *  *  Deufi  IBeftfiteufsijd;ea Gejchlechterbuch 2.Buxfb. Bearbeitet von Helmut Strehlau.  Berlag €. A. Starke, 1963.  jches Gejchlechterbuch, Band 132. 580 Geiten, Lu., Preis ca. mn 42 -  Der lang erwarfete 2. 2132flpneußeubunü ijt den großen Hoffnungen gevecht ge-  worden, Öfe an jein Erfcheinen geknüpft wurden. Den Haupffeil bilden dfe Stamm-  folgen der Samilien Claafjen, Steguth (Wiebe), Kauenhowen, Loeswens, Zimmermann.  Die ftarke Berfippung mit anderen Samilien auf dem begrenzten weftpr. Raum  bringt fie in Zujammenbang mit vielen anderen Samilien. Yicht minder bedeuffam  fimd öfe anderen Beigaben des Buches: Enleitende Artikel über die Gefchichte der  Mennoniten in Wejtpreußen (Horft Penner), zur Lamdeskunde, zur ANamenserklä-  rung, 36 Abbildungen aus alter umd neuer Zeff, ausführliche Regifter, auch der  YNamen in früheren Bänden. Alles in allem, ein fchler unerfchöpflicher Reichtum  an Genaufgkeit, Nachjchlagewerk jür den Sippenforjcher, Unterlagen zum eigenen  Weiterforfchen werden hier gebotfen. Angefichts dfejer hohen Werte erfcheint der  x  Preis ebgr zu n{eÖtig.  Ejon]'tfl Quiring  68  AlWeftpreußijches Gejchlechterbuch A Butfb. YHearbeifet Helimutf TeDLAU.
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